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Bebauungsplan Nr. I

' Kleinsiedlungs- und Dorfgebiet Mees iger D amm'

1. Lage und Abgrenzung

1. 1. I¿ge

Das Planungsgebiet liegt linls- und rechtsseitig des Meesiger Dammes,

welcher als KreissEaße DM 34 die Ortslagen Meesiger und Sommersdorf

verbindet. Es hat eine Größe von 9,50 ha. Mit eingebunden in das Plange-

biet sind 6 Einzelhöfe, deren Hoflagen insgesamt ea. 2,78 ha ausmachen.

t.2. Abgrenzung

Die Fläche des Plangebietes wurde entsprechend der in Flächennutzungs-

plan der Gemeinde Sommersdorf ausgewiesenen Kleinsiedlungs- und Dorf-

gebietsfläche am Meesiger Damm abgegrenzt. Die Abgrenzung orientiert

sich am vorhandenen Bestand der unmittelbar integrierten Hoflagen. Im

Norden des Plangebietes wi¡d die Planungsfläche durch die Bebauung Ja-

schob begrenzt, da für die Fläche nördlich dieser Bebauung schlechtere

Baugrundverhältnisse sowie archäologische Funde zu erwa¡ten sind.

2. Planungsanlaß

Der Gemeinde Sommersdorf ist bekannt, daß mehrere Bürger Interesse an

der Enichtung von Eigenheimen in Sommersdod bekundet haben. Für

einige Grundstücke im Bereich des Ptangebietes wurden bereits Kaufver-

handlungen getätigt. Um die Bautätigkeit in der Gemeinde zu fördern und

den Bedarf an Bauflãchen abdecken zu können, faßte die Gemeinde Som-

mersdorf den Beschluß zur Aufstellung des.Bebauungsplanes Nr. 1 "Dorfge-

biet Meesiger Damm". Aufgrund sich ergebener Nutzungsdifferenzen -

einerseits vorzugsweíse Planung von V/ohnbebauung, andererseits Auswei-

sung als Dorfgebiet - war es nottvendig, diesen Interessenkonflikt zu bewäl-
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Bebauungsplan Nr. I
' Kl eins iedlungs- und Dorfgebiet Meesiger Da¡nm"

tigen. Aus diesem Gn¡nde hat die Gemeindevertretung die linderung des

Flächennutzungsplanes und damit verbunden des B-Planes Nr. 1 beschlos-

sen. Entsprechend des Wunsches der Gemeinde in Abstimmung mit den

eventuell betroffenen Bärgern wurde der überwiegende Teil des Meesiger

Dammes als Kleinsiedlungsgebiet ausgewiesen. I-ediglich der Bereich mit

einer derzeit noch intakten sowie in Zukunft weiter auszubauenden land-

wirtschaftlichen Nutzung (Hofstelle) wurde weiterhin als Dorfgebiet ausge-

wiesen. Somit soll sichergestellt werden, daß díe Möglichkeit des land-

wirtschaftlichen Haupterwerbs auch in Zukunft in diesem Bereich gesichert

werden kann. Im Ergebnis der Abwägung der Stellungnahmen der Bürger,

die im Rahmen der öffentlichen Auslegung des Planes formuliert wurden,

wurde eine weitere Fläche (Hofstelle gegenÍiber der Fläche, die bereits im

Entwurf des B-Planes als Dorfgebiet definiert wurde) als Dorfgebiet ausge-

wiesen.

Der Bebauungsplan soll darÍiber hinaus in der Lage sein, dem in der Ge-

meinde Sommersdorf gegebenen dringenden Wohnbedarf Rechnung zu

tragen.

3 fnhalt des Flächennutzungsplanes

3. 1. Der durch das Innenministerium genehmigæ Flächennutzungsplan der Ge-

meinde Sommersdorf weist die vermittels des vorliegenden Bebauungsplanes

überplante Flãche als Dorfgebiet aus. Entsprechend des oben bereits darge-

stellten Interessenkonfliktes hat die Gemeindevertretung die linderung des

Flãchennutzungsplures der Gemeinde Sommersdorf beschlossen. Entspre-

chend des Willens der Gemeinde soll die tiberplante Flãche überwiegend als

Kleinsiedlungsgebiet, darüber hinaus jedoch z.T. auch als Dorfgebiet aus-

gewiesen werden.
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Bebauungsplan Nr. I
" Kl einsiedìlungs- und Dorfgebiet Meesiger Damm'

Wesentliche Ar¡swirkungen des Bebauung'splanes

4. t. Plangebiet

4. L. t. Die derzeitliche Flãchennutzung im Bereich des Plangebieæs ergibt sich wie

folgt.

Gesamtflãche

davon derzeit genutzt

vorhandene Hofstellen

Straßen¡aum (Flurstü ck 35 I 2)

Grünflãchen

Landw. Nutzflãche

(Acker, Grünland)

- 95.000 mz 100'00 *

60,55 t

4. t.2 Bei Realisierung der Planungsabsichten verãndert sich die Flächennutzung

folgendermaßen:

Gesamtfläche

davon beabsichtigte Nutzung

vorhandene Hofstelle

Straßenraum (Flurstä ck 35 I 2)

(Kinderspielplatz)

Bauflãche (GRZ 0,2; 0,6 im MD)

n. überbaubare Grundstûclsfläche

34.500 mz 100100 Z

5

4,

_)

- 27.800 D¿

7.680 m2

2.000 mz

- 57.520 mz

29 r27 t
8108 t
2,LO z

29,27 I
8r08 4

o,78 z
16.06 z

43 r7t *

- 27.800

7.680

740

L5.256

- 4L.524

¡2

¡2

¡2

¡2

¡2
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" Kleinsiedlungs- und Dorfgebiet Meesiger Damn"

Unter Einbeziehung der im Bebauungsplan ausgewiesenen Prämissen für

die Gn¡ndstíiclsgröße (Minimalgrõße, Minimalbreite) läßt sich ermitteln,

daß max. 2tl F-nrznlgn¡ndstäcke im Bereich der als Kleinsiedlungsgebiet

definierten Flãche für eine Bebauung zur Verfügung stehen.

4. r.2. Um den durch die Bebauung des Gebietes (private und öffentlíche Maß-

nahmen) verursachten Eingriff in die Natur und das I¿ndschaftsbild aus-

zugleichen, wurden im gesonderten Grünordnungsplan Ausgleichs-

maßnahmen definiert (siehe Erlãuten¡ngsbericht).

4.2 Regionale Auswirkungen

4.2. t. Wichtigste Auswirkung des Bebauungsplanes ist die Schaffung bebaubarer

Gn¡ndstäcke. Durch die notwendige Erschließung und den Bau der Eigen-

heime wÍirde zum einen V/ohnungseigentum geschaffen, welches den Be-

darf an Wohnungen der Gemeinde mindert, und zum anderen das Bauge-

schehen der Region erheblich forciert.

Damit ergeben sich sowohl fär das mittelståridische Baugewerbe als auch

frir das nachfolgende Gewerbe Betätigungsfelder.

Ziele und Zwecke der Planung

Im einzelnen ergeben sich für das Baugebiet folgende Planungs ziele:

- Steuerung der baulichen Entwicklung

- Verhinderung von Mißständen

- Sicherung vorhandener Strukh¡ren des Planungsgebietumlandes

- Durchgrünung des Gebieæs

- Entwicklung von nutzba¡en Freirãumen

- Berucksichtigung der Belange von Umwelt- und Naturschutz

6
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'Kleinsiedlungs- und Dorfgebiet Meesiger Damm'

Es wird deutlich, daß neben der Steuerung der baulichen Entwicklung

besondere Aufmerksamkeit dem rãumlichen, ökologischen, funhionellen

und gestalterischen Ordnen der zu beachtenden freiraumbezogenen Nut-

zungsanqpräche gewidmet wird.

Rahmenbedingungen

6. 1. Gegenwãrtiger Zustand des Gebietes

Die Höhenlagen des Geländes bewegen sich zwischen 5,0 m und 18,0 m

über HN. Das Gebiet ist als leicht wellig und hanglagig einzustufen.

Das Plangebiet ist zum Teil (6 vorhandene Hofstellen) bebaut. Die Flä-

chen zwischen der Hofstellen werden derznit noch landwißchaftlich (Ak-

ker, Gränland) genutzt. Eine ca. 2.00 m2 große Fläche am Rande des

Plangebietes (von Meesiger kommend) unterliegt aufgrund der topogra-

phischen Gegebenheiten (kleine Anhöhe) keiner Nutzung.

In der Phase der Erstellung des B-Planes wurde ein Grundstück innerhalb

des Plangebietes (unterhalb des ausgewiesenen Spielplatzes) nach Ertei-

lung eines vorzeitigen Baubeginns bereits bebaut.

7
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" Kleinsiedlungs- und Dorfgebiet Meesiger þnmm'

6.2.

7.

7.1

8

6.2. I. Angrenzende Larulsch$

Ilauptsãchlich bestímmt wird die angrenzende I¿ndschaft durch landwirt-

schaftliche Nutzung der Umgebungsflãchen.

Plan¡nhalt gem. ! 9 BauGB

Vorbemerkung

Dem Bebauungsplan Nr. 1 der Gemeinde Sommersdorf wird ein Grän-

ordnungsplan beigeordnet. Dieser beinhaltet die Festsetzungen der Grän-

ordnung, die alle Planungen, Maßnatrmen und Nutzungen auf Freiflãchen

und in Freiräumen darstellt, die der Sicherung des Naturhaushaltes, der

Gestaltung des Ortstildes, der Verbesserung der Umweltbedingungen

sowie der Nutzung für Arbeit, Freizeit und Erholung dienen.

Es ergeben sich folgende Planinhalte:

7. 2. Art der baulichen Nutzung [S 9 (1) Nr. I BaUGB]

7.2. L. Entsprechend der Definition des geãnderæn Flächennutzungsplanes sowie

der Abwägung der Stellungnahme der Fam. Thorausch, wird das Plan-

gebiet nicht mehr als Dorfgebiet sondern als Kleinsiedlungs- und Dorf-

gebiet ausgewiesen. Diese Definition entspricht den gegebenen Siedlungs-

tendenzen (Wohnbebauung, geringfügige, lediglich auf 1 Hofstelle be-

grenzte landwirtschaftliche HaupErutzung innerhalb des Gebietes, Zulãs-

sigkeit von landwirtschaftlichen Nebenerwerb u.s.w.)

Gemeinde Sommersdorf
Amt Borrentin, - Die Amtvorsteherin -, Dorfstra$e 29, lTlll Borrentin, TeL,O39994110274, Fax. 039994110273
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" Kl eins i-edìungs- und Dorfgeb i er Meesiger þemm'

7.2.2. Entgegen der Zulässigkeiten des $$ 2 und 5 BauNVO hat die Gemeinde

ffir die Sicherung ihrer Planungsabsichten jeweils veräfiderte Nutzungs-

katalog frr das Plangebíet definiert.

Folgende Zulässigkeiten wurden neu definiert:

1. Kleinsiedlungsgebiet

Entsprechend des veränderten Nutzungskataloges ist es nicht zuläs-

sig, im Plangebiet Tankstellen zu errichten. Dies wird wie folgt

begründet. Aufgrund der I-age von Sommersdorf am Kummerower

See, abgelegen vom Durchgangsverkehr sowie der touristischen

Funktion von Sommersdorf erscheint es der Gemeinde als nicht

wünschenswert,'im Bereich des Plangebietes eine Tankstelle zu

erbauen. Auch die Zulässigkeit von Uiden, Schank- und Speise-

wirtschaften wurde eingeschrãnkt. Diese wurden als ausnahmsweise

zulãssig definiert. Auch hierfur liegt die Begründung in der touristi-

schen Funktion von Sommersdorf. Die Gemeinde behält es sich vor,

die Anzahl der entstehenden Ein¡ichtungen zr¡ koordinieren. Eine

generelle Versagung dieser Einrichtungen ist jedoch nicht geplant.

2. Dorfgebiet

Dorfgebiet im allgemeinen dienen der Unterbringung von Wirt-

schafustellen sowohl der l¿nd- als auch der Forstwirtschaft. Da die

Ortslage Sommersdorf im nãheren Umfeld keine erheblichen Forst-

vorkommen hat, ist diese forstwirtschaftliche Nutzung für Sommers-

dorf nicht kennzeichnend. Erhebliche Transportauf-

wendungen wãren erforderlich, was zu einer erheblichen Ver-

9
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kehrsbelastung und damit verbunden Uirm- und Abgasemission füh-

ren wärde. Die Gemeinde behåilt es sich vor, alle mit der forstwirt-

schaftlichen Nutzung einhergehenden Belastungen weitesgehend zu

beschränken (Aufirahme als ausnatrmsweise zulåissige Nutzung)

7.3.

BauGB

7.3. t. Entsprechend der Anregung des Landesamtes für Raumordnung und Lan-

desplanung und zur Sicherung der vorhandenen Gebietsstruktur, wurden

ñr die Gnrndstäcke Mindestmaße für die Höhe und Breite der Grund-

stäcke definiert. Durch diese Festsetzungen kann gesichert werden, daß

Eotz einer relativ großen Baufläche (11.356 m2) im Bereich der als Klein-

siedlungsgebiet ausgewiesenen Fläche lediglich 24 mi¡ Häusern zu bebau-

ende Grundstticke mit einer Mindestgröße von 1.000 m2 veräußert werden

können.

7. 4. Maß der baulichen Nutzung [$ 9 (1) Nr. 1 BauGBt

7. 4. I. Zur Eingliederung des neuen Baugebietes in das Orts- und l¿ndschafts-

bild, wird die Tahl der Vollgeschosse in Anlehnung an die vorhandene

Bebauung sowohl für das Dorf- als auch für das Kleinsiedlungsgebiet auf

1 Vollgeschoß festgelegt. Darüber hinaus ist ein Dachausbau möglich. Die

Festsetzungen der LBauO lvf/V zur Definition eines Vollgeschosses sind

zu beachten.

Gemeinde Sommersdorf
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7. 4.2.

7. 5.

7. 5. r.

7. 5.2.

7. 5.3.

DieFestlegungderGn¡ndftãchenzahlmit0,2fÛrdieeinzelnenBauberei.

chedesKleinsiedlungsg€biet€.sorientiertsichanderfürKleinsiedlungs-

gebietedefiniertenZulãssigkeit.IædiglichindemBereich,deralsDorf.

gebiet ausgewiesen $'orden ist' können æ % der zur Verfügung stehen-

denFlâcheeinerVersiegelungargefiihrtwerden.DamitwirddemAn-

spruchnachgoßen,derDorfgúietsausweisungangepaßten,großenBau-

flãchen entsProchen'

Trotzdem kann eingeschätzt werden, daß das ausgewiesenen Baugebiet

einerechtgroßzügige,lockereundnichtübermäßigverdichteteBau.

strulÍurerhaltenwird.DamitwirddeminderortslageSommersdorf

bestehenden Verhälürissen Rechnung gemgen'

)

ZurstådtebaulichenordnungdesPlangebieteswerdendurchBaugrenzen

dieüberbauba¡enFlãchenma¡kiert.IndiesemBereichistdasHaussowie

die Garage a¡ situieren. Für das Dorfgebiet gilt, daß in diesem Bereich

die Wirtschaftsstelle eina¡richten ist'

MitderDefinitionderBaugrenzensollerreichtwerden,daßeineMin.

destflãchedesGn¡ndstückesfúrdasAnlegenundGestalteneinesHaus-

bar. Vorgartens arr Verfügung steht'

UmdemGebietscharaktergerechtzuwerdenunddiestãdtebaulicheord-

nungdesPlangebietesangewãlrrleisten,istdasErrichtenvonunterge-

ordneten Nebenanlagen gem' $ 14 BauNVO (Werkstatt' Heiner

Stall, Treibhaus) auch außerhalb der durch Baugrenzen definierten über-

baubaren Gn¡ndstücksflãche zulãssig'

Gemeinde Sommersdorf

Amt Borrentin, - Die nmworsæherin -, Dorfstraße 29' l.l.lBorrentin' Tel' 039994/10274'Fax'039994110273



Verfahrensakte Blatt'Nr. 379
Bebauungsplan Nr. I
"Kleinsiedlungs- und Dorfgebier Meesiger Damm'

7.5.4. Für untergeofdnete Gebäudeteile ist das Ûberbauen der Baugrenzen bis

1,5 m statthaft.

7.5.5. Aufgrund des relativ hohen Flãchenpotentiales (Mindestgrundstüclsgröße

1.000 m2) und des lãndlichen charakters des umfeldes ist eine offene

Bauweise festgesetzt.

Es ist lediglich statthaft, Einzel- und Doppelhãuser zu errichten. Der Bau

von Reihenhäusern ist nicht zulässig.

7.6 Nebenanlagen [S 9 (1) Nr. 4 BauGB]

t2

)

7. 6. L. Die als nicht äberbaubar definieræ Gn¡ndstäclsfläche darf für Stellflächen

teilversiegelt werden. Garagenbauten auf diesen Flächen sind nicht zuläs-

sig.

7. 6.2. Die Stellflãchen sowie die Garagenzufahræn und andere notwendige \Mege

sind versickerungsfÌihig auszubauen (wassergeb. \Vegedecken, Klinker-,

Beûon- oder Natursteinpflaster mit Abstandshalter).

7. 7. Verkehrsflãchen [$ 9 (1) Nr. 11 BauGBI

7.7. L. Das Plangebiet wi¡d erschlossen durch die vorhandene Dorfstraße (Mee-

siger Damm als Verlängenrng der Ortsverbindungsstraße Meesiger -

Sommersdorf, IfteissEaße DM 34).

7. 7. 2. Die Straße besitzt eine bituminöse Declschicht.

Gemeinde Sommersdorf
Amt Borrentin, - Die Amtvorsteherin -, Dorfstraße 29, l7lll Borrentin, Tel.O39994llt274, Fex. o39994llff¿73
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" Kleinsiedlungs- und Dorfgúiet Meesiger Damm "

7. 7. 3.

7. 7. 4.

7. 8. 1.

13

t

Entlang der KreissEaße DM 34 wird derzeit ein Radweg gebaut. Dieser

Radweg verbindet die Orte Meesiger und Sommersdorf. Eine Nutzung des

Radweges durch Fußgänger wi¡d nicht ausgeschlossen. Die Befestigung

des Radweges, auch innerhalb der Ortslage, erfolgt äber eine bituminöse

Deckschicht.

Pa¡kflächen wurden keine ausgewiesen, da entlang des vorhandenen Stra-

ßenkörpers deneitausreichend Platz für das kurzzeitige Abstellen von

PKW gegeben ist.

7.8 Gränflächen [S 9 (1) Nr. 15]

Innerhalb des Baugebietes werden õffentliche Grünflãchen festgesetzt. Zur

Gewäluleistung eines Mindestmaßes an Begränung werden Mindestgebote

für notwendige Pflanzungen sowohl fÛr die öffentlichen (zeichnerische

Festsetzung) als auch für die nicht überbauten, zu begränenden privaten

Grundstäcksflächen ausgesprochen.

rr)

7. 8. 2. Um eine vollständige Versiegelung der nicht überbauba¡en GrundstÍicls-

flächen zu verhindern, wird festgesetzt, daß die nicht überbaute Grund-

stüclsfläche zu begränen ist. Eine Befreiung von dieser Regelung ist nicht

vorgesehen.

:¡

Gemeinde Sommersdorf
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7.9.

20 BaUGBI

7.9. L. Um eine ausreichende Durchgränung des Plangebieþs zu erreichen' lver-

den ftr die öffentlichen und privaten Flãchen Pflanzgebote ausgesprochen.

Als zulässþe Pflanzenarten stehen vor allem einheimische Arten zur Ver-

fûgung da diese Pftanzen wichtige ökologische Funhionen (2.8. als Iæ-

bensraum und Natrn¡ngsgnrndlage ñr die einheimische Tierwelt) über-

nehmen.

7.9.2. Zeí chturi s ch-fe s t g e s etx e B aww t andon e

An markanten Punkten im Plangebiet sind Bäume festgesetzt (geltend für

die öffentlichen Gränflächen), um ein Mindestmaß an Gestaltung und

Gliederung durch das 'Gränelement Baum' zu sichern. Die Bãume sind

so angeordnet, daß sie als Straßenbaum den vorhandenen Bestand ergän-

zen. Ihre Standorte sind so ausgewãhlt, daß die Pflanzung großkroniger

Bäume möglich ist. Zur Schaffrrng von ausreichenden I-ebensbedingun-

gen fär die Eiume ím Verkehrsraum wird eine Mindestgroße der Baum-

scheiben von 2,0 m x 2,0 m festgesetzt.

7.9.3 Fär den Bereich der öffentlichen Gränflächen wurde die Artenauswahl für

zu pflanzende Bäume und SEãucher eingeschränkt. Damit sollen gewãhr-

leistet werden, daß als giftig klassifizierte Arten nicht im Bereich dieser

Gränflächen gepflanzt werden därfen.

Gemeinde Sommersdorf
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7.10.

aBl

I

7.10. 1. Entgegen dem 1. Enfwurf des geändertør Bebauungqplanes' in dem die

öffentlichen Verkehrsflãchen mit einem Geh- , Fahf- und Leitungsrecht al

Gunsten der Versorgungsftãger belegt waren, wird entsprechend des

Hinweises des Planungsamtes des I¿fidlxeíses Demmin in der Saøung

über den Bebauungsplan auf diese Aussage verzichtet. Die öffentlichen

Flãchen dienen generell der Unterbringung von Ver- und Entsorgungs-

leitungen. Die Einnagung besondefer Rechte ist aus diesem Grunde nicht

erforderlich.

7.10.2. Um jedoch die Ûberfatubarkeit des als öffentliche Grûnfläche definierten

Straßenbegleitgräns zu sichern, wird ein Ûberfatutsrecht zu Gunsten der

einzelnen Baugrundstäcke definiert.

Bauordnungsrechtliche Festsetanngen

8. 1. Gestaltung

8. 1. 1. Neben den bauplanungsrechtlichen Festsetzungen besteht für die Gemein-

de entsprçchend $ 86 LBauO lvf/V die Möglichkeit der Definition von

Festsetzungen zur Gestaltung des Plangebieæs. :

Sie machen Aussagen zu Gsstalt und lvlaærial der Baukörper, um eine

gute Eingliedenrng des neuen Baugebietes in das vorhandene, typische

Orts- und I¡¡rdschaftsbild zu gewãhrleisten und einen harmonischen Ge-

samteindruck des Gebietes rv erztelen.

J
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8.2. 1 Im Bebauungqplan werden noch keine detaillieræn Aussagen hinsichtlich

der Erschließung geüoffen. Vor Beginn der geplanten Einzelbaumaßnah-

men ist die Erschließung der einzelnen Gn¡ndstäcke nachzuweisen.

..)

8.2. 2. Für die Versorgung mit Trinhrasser und Eletfroenergie ist der Anschluß

an das öffentliche Versorgungsnetz möglich.

8.2. 3. Fär die Schmutzwasserentsofgung ist der Anschluß an das öffentliche

Entsorgungsnetz vorzusehen. Regenwasser der Grundstücke ist vor Ort zu

vefsickern.

9. RealisÍerung des Bebauunggplanes

9. 1 Alsbald zu treffende Maßnahmen

Da im Plangebiet die Erschließung gewährleistet ist, sind ñrr die Reali-

sierung der Festsetzungen des FPlanes keine Aufgaben vordringlich.

9.2.

Alle im vorliegenden Bebauungsplan überplanten Grundstücke (abgesehen

von der Verkehrsflãche) befinden sich Privatbesitz. Die derzeitigen

Grundsttickseigentümer sind jedoch bereit, Grundstücke an Bauwillige nr

veräußern. Für die Erschließung des Gelãndes ist kein Bodenerwerb durch

Gemeinde Sommerdorf
Amt Borrentin, - Die Amtvorsteherin -, Dorfstraße 29, l7lll Borrentin, Tel.03999411V274, Fax. 039994110273
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10.

10.1.

die Gemeinde notwendig. Zur Realisierung des ausgewiesenen Kinder-

spielplatzes ist jedoch durch die Gemeinde die ausgewiesene Flãche zu

erwetben (Ihuf, Flächentausch). Bodenordnende Maßnahmen im Sinne

des BauGB sind nicht erforderlich.

Rechtsgnrndhgen

Gnrndlage für die Ausarbeitung des FPlanes, die Definition der Festset-

a¡ngen sowie ftr den Verfah¡ensablauf bildet das BauGB in der Fassung

der Bekanntmachung vom 08. t2,I986 (BGBI. l, S. 2253) zaletzt geãndert

durch Gesetz vom 23. November 1994 (BGBI. I, S. 3486).

I0.2. Fotgende weiteren Gesetzestexte waren fúr die Planung maßgeblich:

die Baunutzungsverordnung (BauNVO) in der Fassung der Bekannt-

machung vom 23.01.1990 (BGBI. I, S. 132) geãndert durch Gesetz

vom 22.MJ993 (BGBI. I, S. 466)

die I¿ndesbauordnung M-V (LBauO M-V) vom 26.04.L994

(GVOBI. M-V, S. 518 ber. S. 635)

die Planzeichenverordnung @lanzV 90) vom 18.12.1990 (BGBI. I

1991, S.58)
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11. Kostenschätzung
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